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18. ALS-Treffen





Führung. Unsere Gruppe war sehr groß, nämlich 12 Leute. Henri und mir hat es sehr viel Spaß gemacht. Wir konnten alle Fragen beant-worten, die die Lehrer hatten. Zum Schluss haben sich alle Gruppen im Taka-Tuka–Land getroffen. Wir Kinder bekamen dann noch einen Applaus von allen Gästen.


Am Montag haben wir dann alle noch ein Eis, einen Stift und zwei Karten als Dankeschön bekommen.


Christina Töpfer





Fortsetzung Seite 5





Am 8. Mai kamen wir um 11.30 Uhr von unserer Klassenfahrt zurück. Um 13.30 Uhr haben sich dann 18 Kinder der Klas-sen 4a und 4b wieder in der Schule getroffen. Denn an die-sem Tag fand das Astrid- Lindgren-Schul-Treffen statt. Etwa 60 Lehrer und Lehrerin-nen kamen von anderen Astrid– Lindgren–Schulen zu uns, um unsere Schule zu besichtigen. Sie kamen aus Deutschland, Österreich und sogar aus Po-len. 


In der Woche vor der Klassen-fahrt haben wir die Führung mehrmals geübt: Immer zwei Kinder haben die Kinder, die nicht mitmachen wollten, durch die Schule geführt und alles erklärt. Henri und ich waren zusammen in einer Führungs-gruppe. Unser Startraum war der Werkraum. Von dort ging es dann durch die ganze Schule und durch alle Räume. Als wir dann in die Schule kamen wurde es richtig span-nend. Um 14.00 Uhr kamen die Gäste und wir hatten gleich die erste





Was war in der Schule los?  





Sonnenfinsternis am Freitag, den  20.3.2015 


Ich wusste, dass an diesem Tag Sonnenfinsternis sein sollte. Als ich in die Schule kam, waren alle Rollos unten und ich dachte mir, dass das wegen der Sonnenfinsternis ist und es war auch so. Wir hatten eine Stunde Unter-richt, dann sind wir ins Taka-Tuka-Land gegangen und ha-ben dort etwas wegen der Sonnenfinsternis besprochen Als wir wieder in der Klasse waren, haben wir eine kleine Überraschung erlebt. Zoe hatte eine Brille dabei, also durften wir bei der Sonnen-finsternis zugucken. Jeder  durfte ein paarmal gucken. Man hat super gesehen wie sich der Mond vor die Sonne geschoben hat. Es war wun-derschön.    


Jolina Hupfeld








      Cello und Gitarre





Ich und meine Klasse 3b hatten eine Stunde Cello Un-terricht. Der Mann war von der Musikschule Melsungen. Er hat sich vorgestellt und dann durfte jedes Kind ein-mal mit einem Cello spielen. Der Mann hat dazu die Me-lodie von Pippi Langstrumpf gespielt. Es war schön. Danach haben wir noch den Umgang mit der Gitarre gezeigt bekommen. Einige Kinder haben sich für einen Kurs angemeldet.


Jolina Hupfeld








Lesewettbewerb  am 9.7.2015


In unserer Klasse 3b haben wir abgestimmt wer zum Lese-wettbewerb geht. Jeder hat einmal vorgelesen hat und dann hat der Rest der Klasse auf einen Zettel geschrieben entweder ++, +, +- oder -.  In unserer Klasse war es eindeu-tig, dass Jolina zum Lese-wettbewerb  geht und dann ist noch Lukas mitgekommen. Als Jury waren Clara und Paul dabei. Als der Lesewett-bewerb war, haben aus der ersten Klasse Erik Giesen, Jo-hannes Ludwig, Ida Vollmer und Hannah Wenderoth mitge-macht und gewonnen hat Erik Giesen. Aus den zweiten Klas-sen waren Tom Ludwig, Ravi Mühleib, Sebastian Ploch und Marlene Reinhardt mit dabei. Gewonnen hat Marlene Rein-hardt. Von den dritten Klassen haben mitgemacht: Marlin Ditzel, Jolina Hupfeld, Lukas Moog und Amelie Rodziewicz. Und Amelie Rodziewicz hat gewonnen. Aus den vierten Klassen haben Sophia Braun, Kinga Drese, Vivian Groppe und Christina Töpfer mitgemacht, Gewonnen hat mit einem Punkt Vorsprung Sophia Braun.


Clara Metz








            Mediothek


Ende Dezember ist Frau Bernhart gegangen. Das ist sehr blöd, weil wir sie alle lieb hatten und sie sehr nett war. Dafür machen jetzt die Eltern Dienst in der Me-diothek. Das ist sehr gut, weil wir wieder regelmäßig Bücher ausleihen können. Die Helfer heißen: Otto Fenner, Doreen Kliem,  Kornelia Russ, Karola Ploch und Renate En-tzeroth. Danke!


von Zoe 











Als wir auf dem Sportplatz waren, hat Herr Eberlein gesagt: ,,Lasst die Spiele beginnen!“


Unsere Klasse war zuerst beim Werfen. Aus unserer Klasse hat Tim 45m geschafft.


Danach waren wir bei dem Sprinten. Darüber kann man nicht wirklich etwas schreiben.


Dann waren wir beim Springen Tim ist 310 cm gesprungen und auch Tagessieger geworden. Den Ausdauerlauf haben wir verschoben, weil es so heiß war. Viele haben auch eine Wasserschlacht gemacht.


Am Freitag, den 10.07., haben wir alle den Lauf nachgeholt





Kim Deist und Zoe Dörffler
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bis zur Biberburg laufen, weil wir keine Zeit mehr hatten. Auf dem Rückweg flog dann noch ein Storch ein paar Runden über uns und landete im Storchennest in der Aue.


Zwei Tage später hat dann Frau Brehm einen ausge-stopften Biber mitgebracht. Sie hat ihn von der Schule aus Rotenburg von ihrem Mann. Der Biber wurde in der Nähe von Fulda überfahren. Wir waren alle total erstaunt wie groß so ein Biber ist. 


Außerdem haben wir auch noch einen Film über Biber angeschaut. Dort haben wir noch eine ganze Menge mehr über Biber erfahren. Dass sie zum Beispiel absolute Vegetarier sind und bis zu 32kg schwer werden können. Sie sind 80 bis 120cm groß und können eine Geschwindig-keit von 55km pro Stunde erreichen. Ihre größten Fein-de sind bei uns eigentlich nur der Mensch. Weil der Biber 











aber seit Jahren unter Naturschutz steht konnte er sich in Deutschland wieder sehr gut verbreiten. Er ist sogar in Städten wie Frank-furt und München zu ent-decken.


Ach übrigens: Im Zwischen-raum (Klasse 4a/Klasse 4b) wollen wir eine „Biberecke“ einrichten.


Christina Töpfer








Natur





Biber an der Fulda





Mitte März hat uns Frau Brehm in der Schule von Biberspuren an der Fulda zwischen Malsfeld und Bei-seförth erzählt. Ich wusste schon davon, denn mein Papa hatte mir in Beiseförth schon ein paar Wochen vorher an der Fulda, in der Nähe der Fischteiche, einen angenag-ten Baum gezeigt, wo man deutlich Bibernagespuren er-kennen konnte.


Wir sind dann am 18. März zusammen mit der Klasse 4a zur Fulda gegangen und dort etwa einen Kilometer an der Fulda entlang gelaufen. Es war richtig spannend. Fast jeder von uns hat einen oder mehrere angenagte Äste ge-funden. Der Biber ernährt sich im Winter hauptsächlich von Baumrinde, deshalb die vielen abgenagten Äste. Wir haben auch dünne vom Biber gefällte Baumstümpfe ent-deckt. Sogar zwei ganz große gefällte Bäume haben wir gefunden. Interessant waren die Biberrutschen in die Fulda. Sie dienen den Bibern zum Hineingleiten in das Wasser wie auch zum Her-auskommen an Land. Etwas weiter an der Fulda gibt es einen richtigen Biberweg von der Fulda rüber zu einem Auesee.


Es war sehr interessant, leider konnten wir nicht mehr
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Fasching 2015


Dieses Jahr waren alle Lehrer als Schlümpfe ver-kleidet. Herr Eberlein war Papa Schlumpf! Jede Klasse und die Mediothek sowie der Hort haben eine Station angeboten. Insgesamt gab es 10 Stationen. Zum Beispiel konnte man Dosen werfen, Klopapier stapeln, malen, Stopptanzen, Autorennen, Domino spielen. Außerdem noch die Reise nach Jeru-salem, das Spiel „Bombe“, Minigolf und ein Kartenspiel ausprobieren. Außerdem gab es wieder ein leckeres Buf-fet in unserer Klasse 3b. Wir konnten uns Kuchen, Wackel-pudding, Muffins, eine Gur-kenschlange, Würstchen und Obstspieße schmecken las-sen. Meine Mitschüler und ich hatten tolle Kostüme: Teufel, FBI-Agenten, Pi-ratenbräute, spanische Tän-zerin, Starwars-Figuren, Hexe, Zombies, Clown, Bat-man, Vampir und Skelett.


Kim Deist, Klasse 3b








Was war in der Schule los?
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Die neuen Fußballtore


Unsere Schule hat zwei neue Fußballtore gekriegt. Sie wurden vom  Förderverein Sams gespendet. Bitte geht ordentlich damit um, denn wir können nicht alle Tage ein neues Fußballtor kaufen! 


Außerdem kriegen wir ein neues Kletternetz, weil das alte kaputt ist. Diesmal wird es gelb. Es wurde auch vom Förderverein gespendet. Wir haben auch neue Basketbälle bekommen. Sie wurden eben-falls vom Förderverein Sams  gespendet. Wir haben auch eine elektrische Ballpumpe ge-kriegt. Mit allem geht bitte vorsichtig um! 





Der Förderverein bekommt Spenden von den Eltern die im Förderverein Sams sind. Es gibt auch Geld von Leuten,  die eine Geldstrafe bezahlen müs-sen.


Clara & Lotta








Den Kindern im Kindergarten vorlesen


Ich war in der Gruppe der Bienen. Ich habe mit Tim vorgelesen. Wir haben das Buch „Na warte, sagte Schwarte“ vorgelesen.


Alle haben gelacht!


Einmal musste sogar ein Junge auf das KLO!


Am Ende hat es allen gefallen. 


Kim Deist








Fragen der Zeitungs-AG an die Teilnehmer anlässlich des Europa-Treffens der Astrid-Lindgren-Schulen 





Aus welcher Schule sind Sie oder waren Sie?


Ich bin von der Astrid-Lind-gren-Schule in Wien. 


Wie heißen Sie? Mein Name ist Jutta Höbartner. Wie gefällt Ihnen unsere Schule?


Ich bin sehr beeindruckt von eurer Schule, vor allen Dingen von den vielen kreativen Sachen und von den zwei tollen Führerinnen. 


Wie viele Lehrkräfte haben Sie an Ihrer Schule? Wir haben 8.


Wir sind eine ganz kleine Schule. Unsere Schule hat nur 24 Schüler und Schülerinnen. Deshalb haben wir auch nur 3 Lehrerinnen. 





Aus welcher Schule sind Sie oder waren Sie?


Aus der Astrid-Lindgren-Schu-le in Nottuln, das ist im Münsterland. Wie heißen Sie?


Klaus Schulte. Wie gefällt Ihnen unsere Schule?


Wunderschön. Wie viele Lehrkräfte haben Sie an Ihrer Schule? Wir haben 15 Lehrer/innen. Wie viele Kinder?


231 Schüler/innen.





Aus welcher Schule sind Sie oder waren Sie?


Ich war an einer Astrid-Lind-gren-Schule in Lemgo. Wie heißen Sie? Franz Horn.


Wie gefällt Ihnen unsere Schule? Hervorragend. Schön hell, große Räume, bunt, Kinder, die viele Informationen an uns geben können. Fortsetzung Seite  9
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Amelie, aus der 3a, hat die polnischen Lehrer geführt, weil sie polnisch sprechen kann. Hier ihr Bericht:





Die Viertklässler durften die Lehrer  aus allen Astrid–Lindgren–Schulen führen. Weil vier Leute aus Polen kamen, durfte ich sie führen, weil ich polnisch kann! Obwohl ich erst  in der drit ten Klasse bin! Also die Lehrer  waren  sehr  zu-frieden mit unserer Schule. Sie wollten sogar auch eine Küche und ein Sofa im Lehrerzimmer haben. So wie wir! Sie fanden auch unsere ICH – Bücher toll. Die Lehrer fanden unsere Schule schön. Sie haben sich alles genau angeschaut. Ich habe mich auch gefreut! Als letztes waren wir in der neuen Men-sa.





von Amelie Rodziewicz











Buchvorstellungen





�1000 Gefahren - Im Auge des Hurrikans 


Autor Edward Packard


Bilder von Alexander Schütz 


Beschreibung des Buches : Es geht über einen Jungen, der auf einem Schiff ist .Er schläft ein. Dann kommt eine riesige Welle. Dann geht das Schiff unter. Das interessante am Buch ist: Man kann auch selbst entscheiden auf wel-cher Seite man weiter lesen möchte und man kann auch sterben an verschiedenen Or-ten 


Sebastian





Ich stelle Euch Gregs Tage-buch vor! "Von Idioten um-zingelt!!!"


Greg hat von seiner Mutter ein Tagebuch geschenkt bekom-men, Und das, obwohl Tage-bücher doch eigentlich nur was für Mädchen sind!


Oder etwa doch nicht? Greg jedenfalls beginnt einfach mal zu schreiben: Von seinen lästigen Brüdern, seinem trot-teligen Freund Rupert, dem täglichen Überlebenskampf in der Schule, einem echt gru-seligen Geisterhaus und dem verboten Käse.


Geschrieben von Jeff Kinney





Vorgeschlagen von Emilia Rostek
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Zeitungs-AG





mag ich Eis mit Sahne und noch vieles mehr. Meine Lieblingskuscheltiere ist mein Schäfchen Karl.. Meine Lieblingsfarben sind blau, gelb, silber, gold und grün. Meine Augenfarbe ist blau und meine Haarfarbe ist blond. Geburtstag habe ich am 20.02.2006. Kunst und Deutsch sind meine Lieb-lingsfächer. Ich freue mich immer auf den Sommer, weil wir am Neuenhainer See einen Wohnwagen haben. Dort  ist es wie auf einem großer Abenteuerspielpatz. Da habe ich viele neue Freunde gefunden. Meine Oma und mein Opa aus Beuern besuche ich gerne. Sie haben einen Bauernhof.       


Sie haben einen Hund, namens Tiger, der ist süß. Dort gibt es Kühe und Schweine. Nebenan gibt es Pferde. 


Meistens spiele ich mit Mia, Finja und Jelli. Mit meiner Cousine Lara-Marie verstehe ich mich super. Sie ist 6 Wochen älter als ich. Wenn ich abends ins Bett gehe, lese ich meistens noch ein Buch oder versuche ein Buch zu schreiben. 














Ich heiße Mia Dossinger und wohne in Elfershausen, Hauptstraße 63. Ich bin 10 Jahre alt und gehe in die Klasse 3b. Meine Augenfarbe ist braun.


Mein Lieblingstiere sind Hunde, Katzen, Hasen, Pfer-de und Echsen. Meine Hobbys sind Malen, Basteln, mit meinem Freundinnen spielen und Reiten. Mein Liebings-filme sind Ostwind, Jessi, Violeta, Streets Kids. Meine Lieblingsfarben sind Blau, Lila, Schwarz, Weiß und Türkis. Meine Lieblings-fächer sind Mathe und Kunst. Ich habe am 21.07.2005 Geburtstag. Ich bin in der Zeitungs-AG, weil ich gerne Geschichten schreibe.





Ich heiße Zoe Dörffler, bin  8 Jahre alt und wohne in Elfershausen in der Haupt-straße  47a.


Ich gehe in die Klasse 3b. Mein Hobbys sind Malen, Tanzen und Singen. Ich spiele gerne Wii und mit dem Tablett. Ich gehe gerne ins Kino, Schwimmen und mit meiner Mama frühstücken. Meine Lieblingssendung ist Jessie.  Mein Lieblingsbuch ist Harry Potter und Hexe Lilli. Ich bin Fan von Lady Gaga. Meine Lieblingstiere sind Pferde, Hund, Fuchs und Katze. Mein Lieblingsessen ist Frikadellen mit Kar-toffelbrei und als Nachtisch





Wir über uns





Ich heiße Emilia Rostek. Ich bin 8 Jahre alt und  wohne Zum Falkenkopf 9 34323 Elfershausen. Meine Lieblings-tiere sind Hunde, Pferde, Hasen. Meine Hobbys sind Kinderturnen und Tanzen. Warum bin ich zur ZAG - AG gegangen? Ich arbeite gerne am Computer. Ich habe am 27.6 Geburtstag. Meine Lieblingsfarben sind gelb, blau, schwarz und grün. Ich habe einen Hund Namens Nala sie ist ein Rhodesian-Ridgeback.








Ich heiße Jolina  Hupfeld und bin 9 Jahre alt. Ich wohne in Elfershausen, Saalweg 6. Meine Hobbys sind Reiten, Turnen, Tanzen und Schwim-men. Meine Lieblingsfarbe ist schwarz und meine Lieblings-tiere sind Pferde, Hunde und Katzen. Ich bin in die ZAG gekommen, weil ich es mag über besondere Tage und Themen zu schreiben.   





Ich heiße Lotta Nöding, wohne In der Selle 1 in Beiseförth und bin 9 Jahre alt. Ich reite und turne gerne. Meine Lieb-lingsfarbe ist  blau. Mein Lieb-lingsessen sind Kartoffelpuf-fer. In die Zeitungs-AG bin ich gegangen, weil  ich Spaß am Schreiben habe.
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Ich heiße Sebastian und  bin  10  Jahre  alt und  wohne  in der Kirchstr. 3 in Malsfeld . Meine  Hobbys sind Lego spie-len, Schießen gehen, Fahrrad fahren und mit Computer spielen. Meine Lieblingstiere sind Spinnen, Schlagen und Schildkröten. Mein Lieblings-star ist Sido. 


Wieso ich in der ZAG bin: Weil ich  es ausprobieren wollte.





Lukas Moog


Bruchweg 13


in Ostheim.





Meine Lieblingsfarbe ist Schwarz und Rot.


Mein Lieblings Tier ist Hund und Katze.


Ich bin zum 2. Mal in der ZAG, weil es mir sehr gut gefällt. 


Kim Deist











Hallo, ich bin Kim-Leona Deist


Ich bin zum zweiten Mal in der Zeitungs-AG.


Ich bin 9 Jahre alt. Mein Lieblingstier ist der Hund.


Meine Lieblingsfarben sind: Rot, Lila, Blau, Grün, Türkis, Gold und Silber.





Steckbrief


Name: Clara Metz  


Alter: 9 Jahre


Wohnort: Stettiner Str.12 34323 Malsfeld.


Hobbys: Reiten, Turnen, Tan-zen, Schwimmen und Cello spielen


Lieblingsfarbe: Lila, Türkis 


Lieblingstier: Pferde, Kanin-chen, Hund und Delfine


Lieblingsessen und Trinken: Die Omasuppe von meiner Oma und ich trinke am liebsten Milch und O-Saft





Ich war letztes Mal auch in der Zeitungs-AG.

















Neuer Name für die Schülerzeitung





Warum suchten wir einen neuen Zeitungsnamen?


Wir suchten einen neuen Zeitungsnamen, weil es den Namen MSZ (Malsfelder-Schüler-Zeitung) schon seit 14 Jahren gibt. Außerdem passt er nicht so schön zu unserer Schule.


Wie stimmten wir ab?


Alle Kinder der Zeitungs-Ag haben Vorschläge gesammelt und dann ausgewählt. Wir erstellten auf dem Computer einen Zettel und verteilten ihn an die Klassen. Auf diesem Zettel konnte jeder Schüler seinen Favoriten ankreuzen.


Was für ein Name ist es geworden? Na, das wisst ihr ja jetzt schon!!!


Kim Deist
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Geschichten





immer!“ Ab jetzt gab es nur noch Haribo, Schoko und Lutscher zum Mittagessen.  


Lukas Moog    





Neuenhainer See                                        


 Am Freitag war ich am Neuenhainer See und habe mit meinen Freunden ge-spielt. Wir sind zu der Bob-bahn gefahren. Ich bin zwölfmal gefahren. Dann habe ich einen Crepe  ge-gessen. und einen Sluschi  getrunken.  Wir haben noch ganz viele andere Sachen gemacht.                 


Dann sind wir wieder zum Neuenhainer See gefahren und sind gleich ins Wasser gesprungen. Danach haben wir ein Eis gegessen. Am nächsten Tag  kam Mia und wir haben sehr lange gespielt.    


Zoe Dörffler  





Die  schlaue Hündin Nala 


Es war einmal ein schöner Tag, als Nala raus musste. Deswegen sagte Emilia: „Son-ja, Nala muss raus.“ „Okay, ziehe dich vorher noch um", sagte Sonja. Dann sind wir durch den Wald spazieren gegangen. Als wir durch den Wald gingen, kam Markus mit Leon. Nala und Leon haben gespielt. Ich und Mama sind danach mit Nala nach Hause gegangen.





Emilia                                                                                         





Die Geschichte der kleinen Spinne Torsten 2. Teil


Torsten war mal wieder bei seinem Freund Lukas. Lukas und seine Familie hatten sich bereits an Torsten, Mausi und Mauli gewöhnt. Plötzlich kamen Mausi und die Mutter in das Zimmer und sagten beide gleichzeitig: "Lukas, Torsten ihr müsst in die Schule" (Torsten war Lehrer und Mauli war Professor an der Spinnenschule). Die Schüler warteten schon. "Ih! Da unten liegt eine Spin-nenklatsche! Und da liegt eine Karte." In dem Moment kam Torsten in das Klassen-zimmer. "Was guckt ihr da?", fragte Torsten. "Herr Tors-ten, da unten liegt Papier. Räumen die denn nie auf?" Torsten erwiderte: "Das ist nicht einfach ein Stück Pa-pier, das ist eine Schatz-karte. Wollen wir den Schatz suchen?" "Ja!", sagten die Schüler. Dann haben sie den Schatz gesucht. Sie haben überall gesucht und schließ-lich haben sie im Wald einen Hinweis gefunden. Da hing ein Blatt Papier. Auf dem stand in verschnörkelter Schrift der schatz liegt im Lehrerzimmer. 


Alle Spinnen sind sofort ins Lehrerzimmer gegangen. Da war eine riesige Truhe mit Schnucke. Torsten sagte: “Das ist genug Essen für





Fortsetzung Interview


Wie viele Lehrkräfte hatten Sie an Ihrer Schule? Ungefähr 50 Lehrer/innen. 


Aus welcher Schule sind Sie oder waren Sie? Ich bin an der Astrid-Lindgren-Förderschule in Rutesheim bei Stuttgart.


Wie heißen Sie? Ursula Mor-mann. Wie gefällt Ihnen unsere Schule? Sehr gut, sehr groß-zügig ausgestattet und viele Materialien, das gefällt mir gut. 


Wie viele Lehrkräfte haben Sie an Ihrer Schule? Wir haben 7 Lehrkräfte.


Lotta Nöding & Kim Deist




















Der süße Konsul


Hallo, ich heiße Laura. Ich will euch von meinen ersten Reitstunden auf der Henne-mühle erzählen. Ich hatte als erstes Longestunden mit meiner Reitlehrerin Moni. Mein erstes Pony, auf dem ich geritten bin, hieß Hinrik. Es gibt aber auch noch viele andere Ponys wie Falco, Samara, Harlekin, die zickige Sonja und natürlich der süße Konsul. Ich musste in meiner ersten Reitstunde ohne Longe leider Dorle reiten, sie ist ziemlich langsam, faul und zickig. Ein paar Wochen später kam ich zum Reiten und Moni hat gesagt  .........





Clara Metz


Fortsetzung in der nächsten Ausgabe
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Die Mutter schimpft mit Leo: „Ich habe dir doch gesagt, du sollst aufpassen, wann die Milch überkocht!“ „Hab ich doch, Mama, es war genau 12 Uhr 12!“








„Aber Hansi“, sagt die Tante, man streut doch den Hühnern keinen Kakao ins Futter!“- „Doch“,meint Hansi, „sie sol-len ja schließlich Schoko-laden –Eier legen!“





„Sag mal, sind Karotten eigentlich gut für die Augen?“ „Na klar! Oder hast du schon einmal einen Hasen mit Brille gesehen?“





In der Musikstunde öffnet Lukas seinen Geigenkoffer. Darin liegt eine Pistole. Erschrocken ruft er: „O Mist! Jetzt steht Papa mit einer Geige in der Bank!“ 





Mia Dossinger











   





Feriengeschichten





Witze





 











  Herbstferien   2014 


Ich war in der 1 Woche im Hort. Im Hort durften wir alle was mitnehmen. Ich hab ein Spiel mitgenommen. Es hieß Cowboyschreck. Das Spiel war voll witzig. Aber nach 75 min hatte ich keine Lust mehr. Und dann habe ich Lego gespielt und hab Lego Star-Wars-Flieger ge-baut. Zwei Mal habe ich mit meiner Familie ein Eis-hockey–Spiel der Kassel Huskys besucht. Die Huskys haben einen neuen fin-nischen Torwart, der Mika Järvinen heißt und richtig gut ist. Leider hat er sich verletzt und muss mit Krücken laufen. Ich war mit meiner Familie in Göttingen auf einem Indoor-Spiel-platz, danach waren wir Essen. Vier Nächte musste ich bei meiner Schwester im Zimmer schlafen, weil meins renoviert wurde, Mama, Papa und Opa haben sich viel Mühe gegeben. Es ist toll geworden.


Jannik 3b











Treffen sich zwei Mäuse und plaudern.


Kommt eine Fledermaus vor-bei. Sagt die eine Maus zur andern: „Wenn ich groß bin, will ich auch Pilot werden.“


Luna Krahn





Der Hase aus China sagt zu seiner Frau:


„Zu blöd, dass wir Löffel haben und keine Stäbchen!“





Jogi Löw zu Kevin Kuranyi:


„Du bist mein bestes Pferd im Stall.“ „Ach wie schön!“


„Du machst am meisten MIST!“


Kim Deist





Zwei Bauern treffen sich. Da fragt der eine: „Warum fährst du denn mit der Walze durchs Kartoffel-feld?“ Der andere antwortet stolz: „Ich züchte Kartoffel-brei!“





Welcher Baum hat keine Wurzeln? 


�


von Lotta





Wie kommt ein Elefant auf einen Baum? Er setzt sich auf eine Eichel und wartet hundert  Jahre!





Warum spielen Lehrer nie Verstecken? Weil niemand sie suchen würde.





Was ist Schwarz-Weiß und hat 16 Rollen? 


Ein Zebra, das Rollschuhe fährt!
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Sport  





Wir begannen mit dem 50m-Pendelstaffellauf. Ein Junge sprang über die Hürden, klatschte dann ein Mädchen ab und dieses sprintete neben den Hürden zurück. Danach sprangen die Mädchen drüber und die Jungen rannten zurück. An dieser Übung nahmen 6 Kinder teil. Wir schafften es in 0:59,72 Minuten. 


Anschließend war Weitsprung an der Reihe. Vier Kinder sprangen jeweils dreimal und erreichten zusammen 13,77m. Leider hatte sich eine von unseren Teil-nehmerinnen den Fuß beim zweiten Sprung verletzt, so dass sie nicht weiter mitmachen konnte. Deshalb fehlte uns die dritte Weite des ausgefallenen Kindes, da hierfür kein Ersatzmann springen durfte. 


Als nächste Disziplin kam das Werfen, wobei vier Kinder zu-sammen 114,50 m warfen. Kurz danach gingen wir zur nächsten Disziplin. Dort mussten 6 Teil-nehmer mit einer Hand einen Ball um die Hütchen rollen, dann mit dem Ball unter zwei Hürden durch krabbeln und anschließend gerade-aus wieder zurück rennen. Wir schafften dies in 2:07 Minuten. 


Zum Schluss mussten wir 6 Minuten Ausdauerlauf machen. Die ge-laufenen Strecken von 4 Teil-nehmern wurden addiert, so dass wir zusammen 5.200 m erreichten. 


Zum Abschluss war die Sieger-ehrung. Von den 8 kleinen Schulen erreichten wir den 2.Platz. Danach fuhren wir mit der Urkunde in der Hand stolz und glücklich zur Schule zurück. Das war ein erfolgreicher, sportlicher Vormittag.


Sophia Braun

















Fünf Griffe, den Hilferuf, den Merksatz und die drei As, Ls und die drei Ws. Aufpassen, Abstand halten, Abhauen – Licht, Lärm, Leute – Wo? Was? Wer? Am Ende haben wir noch einen Engel- Aufkleber und eine Urkunde bekommen. 


Von Kim Deist und Lukas Moog.  





Leichtathletikwettbewerb der Grundschulen


Am 10.Juni 2015 haben 8 Kinder aus unserer Schule daran teilgenommen. Die Teilnehmer waren Andrej, Elina, Sophia und Tamara aus der 4b, Jonathan, Leila und Tom aus der 4a und Tim aus der 3b. Die Lehrerin, die uns begleitet hat, war Frau Iber. 


Am Morgen kamen wir zur 1.Stunde in die Schule und fuhren anschließend mit ei-nem Kleinbus nach Melsun-gen auf den Sportplatz. Als alle 14 Schulen angekommen waren, ging es los. Immer zwei Schulen traten gegen-einander an. 








Schwimmfest am


18.03.2015





Das Schwimmfest fand in Melsungen im Schwimmbad statt. An dem Schwimmfest haben 16 Schulen teilgenom-men. Wir waren 8 Kinder in unserer Mannschaft. Viele der teilnehmenden Kinder ge-hen auch außerhalb der Schulzeit in einen Schwimm-verein. Wir mussten tauchen, schnell schwimmen und Staf-fel schwimmen. Wir hatten manchmal auch Spielzeit. Am Ende sind wir 10. geworden. Es hat alles sehr viel Spaß gemacht.


(Kim Deist, Klasse 3b)


.  


Der Selbstverteidigungskurs


 Kim war in der ersten Grup-pe und mein Partner und Mit-schreiber Lukas war in der zweiten Gruppe. Es gab vier Dienstage, in denen wir viel  gelernt haben. Die erste und zweite Gruppe haben das- selbe gemacht und zwar:
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Klassenfahrt 2b





Klassenfahrt 4a/b





Montag: Wir haben uns am Festplatz Malsfeld getrof-fen. Alle waren da. So jetzt ging es los. Nach einer Stunde oder  so waren wir da. An der Jugendherberge  angekommen, haben wir die Zimmer eingeteilt. Ich war mit Kathi und Maria Montag in einem Zimmer. So erst mal  Schrank eingeräumt! Dann ging es zum Mittagessen. Danach haben wir das ABC Spiel gespielt. Es wurde im-mer dunkler. Auf einmal kam eine Fledermaus - Mann! 


Tamara Waßmuth





Dienstag: Am Morgen wurden wir um 7.00 Uhr geweckt. Danach sind wir zum Früh-stück gegangen. 


Anschließend sind wir zum Steg gelaufen und haben eine Schiffsfahrt gemacht. Wir





Unsere tolle Klassenfahrt vom 27.  bis 29.5.15 nach


Nenterode zur Eselfarm


1 Tag: 


Morgens in der Frühe um 9.30 hat mich Leni zur Klassen-fahrt abgeholt. Wir haben unsere Betten bezogen. Leni hat mir dabei geholfen. Dann haben wir einen Rundgang durchs Haus und durchs Dorf gemacht. Wir haben Mittag gegessen, danach haben wir eine Dorf-Ralley gemacht. Anschließend haben wir uns die Tiere angeguckt. Dann hatten wir freie Zeit. Wir durften nach dem Mittag-essen die Esel striegeln, streicheln und herumführen. Wir haben die Esel mit Gras gefüttert. Danach haben wir ein Spiel gemacht: „Wer besorgt alles?“.


Am Abend haben wir uns chic angezogen und geschminkt für die Disco. Nach der Disco haben die Mädchen geduscht und den Schlafanzug ange-zogen. Ich habe mit Finja noch gelesen. Pauline hat in der ersten Nacht neben mir geschlafen.


2. Tag:


Morgens sind wir schon um 7.30 Uhr aufgewacht. Wir haben gleich gefrühstückt. Am Vormittag haben wir eine Wanderung gemacht. Insge-samt sind wir 4,7 km 
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sind 1 Stunde und 30 Minuten gefahren. Als wir an der Staumauer ankamen, sind wir über die Staumauer gelaufen und wieder zurück. Als wir wieder drüben waren, sind wir zum Wasserspielplatz ge-gangen, das hat Spaß ge-macht. Danach sind wir in den Tierpark zu den Tieren ge-gangen. Das waren süße Tie-re. Nun sind wir zu der Greifvogelshow gegangen. Sebastian durfte auch einen Vogel halten. Als die Show zu Ende war, sind wir wieder mit dem Schiff zurück gefahren, aber die Rückfahrt war nicht schön, weil eine 16-jährige Mai auf den Rücken ge-schlagen hat. Als wir wieder an der Jugendherberge wa-ren, gab es was Warmes zu essen. Es gab Reis mit Soße und Frau Brehm hat uns wieder eine Geschichte vorgelesen, nämlich Ronja Räubertochter.


Von Jana-Marie Fröhlich
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gelaufen.


Das allerbeste war das Eselreiten am Nachmittag um 15.00 Uhr. Es war so schön. Alle haben sich gefreut. Wir haben die Esel immer gelobt, gestriegelt und gebürstet. Abends um 18.30 Uhr gab es ein leckeres Abendbrot. Das war vielleicht toll!! Und schon war der Tag vorbei. In der Nacht haben alle richtig gut geschlafen.


3. Tag:


Nach dem Frühstück haben wir wieder die Betten abge-zogen und unsere Sachen gepackt. Die Koffer wurden un-ten auf den Hof gestellt. Dann hat mich Mama abgeholt. Es war schön! Ich wünsche mir jetzt auch einen Esel (am besten zwei!! ).





Marlene Wengst








Abgängern 2015





Klasse 4a 


Kinga Drese, Leila Drese, Jonathan Eder, Alina Eder, Quentin Grebe, Winona Grebe, Vivien Groppe, Tom Holzhauer, Filip Martens, Celine Mehling, Darius Peinelt, Mai Raksawong, Klassenlehrerin Frau Töpfer


Klasse 4b


Clara Blaz, Sophia Braun, Niklas Brögeler, Ann-Kathrin Dietrich, Jana-Marie Fröhlich, Rene Geisler, Henri Grzeskowitz, Timo Haßler,  Sebastian Jänke, Paul Sandrock,  Hannah Stehling, Andrej Streich, Christina Töpfer, Elina Vavenkov, Tamara Waßmuth. Klassenlehrerin Frau Brehm


Alles Gute und viel Erfolg in der neuen Schule!!








Sport


Bundesjugendspiele
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